Schwäb Albverein Ortsgruppe Mainhardt (Renate Fischer)
 
Wanderfahrt Hochsauerland/Willingen
14. - 18. Juni 2006
 
Unser Wanderwart Hans Rathmann und seine Frau Doris haben uns schon in der Vergangenheit mehrere schöne Wanderausfahrten organisiert, so auch dieses Jahr ins Hochsauerland mit Standquartier in Willingen. Sie haben im Vorjahr an einem von der Stadt Willingen und den dortigen Wanderführern organisierten Wanderurlaub teilgenommen und sind danach extra nochmals zu einem Kurzaufenthalt nach Willingen gefahren, um die Wanderungen für uns bestens vorzubereiten.
 
20 Wanderer aus Mainhardt und Backnang sind am 14. Juni mit dem Omnibus und unserem bewährten Busfahrer Kurt Richtung Norden aufgebrochen. Unterwegs machten wir Halt in der Universitätsstadt Marburg mit einer sehr interessanten Stadtführung bei sehr heißem Wetter. Danach ging es weiter nach Willingen, wo uns eine Freundin von Frau Neumann als 21. Teilnehmerin bereits erwartete. Unser Standquartier war das
Caf´e Restaurant Pension Ulmenhof, Familie Gerhard, Am Hoppern 1 
34508 Willingen, Tel. 05632/6725, FAX 05632/9691069
Groß war die Überraschung, als wir erfuhren, daß im Haus wegen eines schweren Gewitters an diesem Tag vorübergehend kein Strom vorhanden war.
 
Von den verschiedenen Wandervorschlägen unseres Wanderführers Hans entschieden wir uns am nächsten Tag für die Tour mit der Diemelquelle. Wie immer wanderten wir in 2 Gruppen. so daß auch Ältere im gemütlicherem Tempo mitwandern konnten. Die große Tour mit ca. 21 km führte von der Diemelquelle über den Uplandsteig Bergvariante zum Naturschutzgebiet Kahle Pön (herrliche Heidelandschaft), weiter über Grotenberg, Bömighausen, Neerdar, Bockelau, Eimelrod nach Hemmighausen.
Die kleine Tour mit ca. 10 km führte von der Diemelquelle über den Uplandsteig Talvariante nach Usseln, zum Naturschutzgebiet Osterkopf – E2 – Eilmerod und nach Hemmighausen.
Im Bauernstübchen in Hemmighausen trafen wir uns anschließend zur Kaffeeeinkehr mit sehr guten Kuchen. Unterwegs brauchten wir vorübergehend den Schirm, den Wanderern der kleine Tour reichte es aber zum Glück noch in eine der schönen und überall vorhandenen Schutzhütten. 
 
Da es über Nacht geregnet hatte, hingen am nächsten Tag einige Wolken etwas tief, so daß wir uns entschlossen, zunächst ein kurzes Stück mit dem Bus für die Wanderung anzufahren. Die große Tour führte über den Orenberg – R6 – Kuckelsberg – Dommelhöfe – B6 – Wiggenknochen – Eschenseite – Seebrücke nach Heringhausen (ca. 15 km). Die kleine Tour begann beim Parkplatz Dommel (Aussichtsturm) – B6 – Wiggenknochen – St4 Große Eschenseite – H4 Seebrücke ebensfalls nach Heringhausen. Obwohl die Wanderwege hier im Hochsauerland in der Regel bestens ausgezeichnet sind, vor allem der Uplandsteig, gab es doch bei dieser Wanderung unterwegs kleine Schwierigkeiten, weil die Wege in der Natur nicht mit den eingezeichneten Wegen der Wanderkarte übereinstimmten. Aber erfahrene Wanderführer  vom Albverein, zudem geschult, fanden dann doch gemeinsam den richtigen Weg. 
In Heringhausen am Diemelsee machten wir gemeinsam eine Bootsrundfahrt auf dem Diemelsee und erfuhren dabei Wissenswertes über die vielen Seen, die z.T. auch als Wasserspeicher für die Versorgung im Ruhrgebiet dienen.
Anschließend eine Überraschung, denn wir gratulierten unserer Wanderin Elisabeth (Liesel) mit Sekt zum runden Geburtstag.
 
Abends führten uns noch Spaziergänge in den Ort (wir staunten über die vielen Kneipen, das große Hotel Sauerlandstern und die vielen Gruppen, die unterwegs waren) oder zur Holzkunst am Uplandsteig.
 
Am nächsten Tag war eine längere Anfahrt mit dem Bus (ca. 30 km) nach Winterberg zum Kahlen Asten mit Aussichtsturm vorgesehen. Winterberg mit dem Kahlen Asten ist ein Wintersportzentrum erster Güte. Sehenswert aber hier auch die wunderschöne Heidelandschaft, ein Naturschutzgebiet. 
Die große Wanderung führte auf dem Rothaarsteig vom Kahlen Asten (um ein Haar hätten wir Christa vergessen) – Nordhang – zur St. Georg Schanze (einige besichtigten sie) über Winterberg zur Ruhrquelle (Mittagsrast und hier trafen wir unsere anderen Wanderer) – weiter über Küstelberg - „Toter Mann“ - X15 – Paradies zum Auslauf der Mühlenkopfschanze (ca. 20 km)
Die Wanderer der kleinen Tour machten eine Rundwanderung durch die Heide auf dem Kahlen Asten und fuhren mit dem Bus zum Parkplatz bei der Ruhrquelle weiter. Nach einer Besichtigung mit Mittagsrast an der Ruhrquelle fuhren sie mit dem Bus weiter bis zum Parkplatz beim Auslauf der Mühlenkopfschanze.
Gemeinsam machten wir eine Kaffeepause im Caf´e Aufwind bei der Mühlenkopfschanze (einige besichtigten die gewaltige Schanze).
 
Jetzt verabschiedeten wir uns von unserer Wanderführerin der kleinen Tour, Sieglinde Merkle, die mit dem Zug zu einem privaten Besuch weiterreiste. 
 
Bevor es am letzten Tag wieder nachhause ging, fuhren wir mit der Sesselbahn von Willingen aus hinauf auf den Ettelsberg. Mit dem Fahrstuhl ging es hoch auf den Aussichtsturm und wir konnten weit über das Sauerland sehen. 
Danach erfolgte die Rückfahrt nach Mainhardt mit einem kleinen Ausklang im Waldhorn in Finsterrot.
